
Vernetzende Theaterarbeit
im sozialen Feld
als Oldenburgisches Phänomen

Jugendkulturarbeit e. V.,
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg,
Akademie der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Wir danken für die Förderung durch die

Vernetzende Theaterarbeit
im sozialen Feld
als Oldenburgisches Phänomen

Jugendkulturarbeit e. V.,
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg,
Akademie der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg



Zeit: Samstag, 19. April 2008, 10.00 – 17.00 Uhr
Ort: Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Aula
Leitung: Uwe Fischer,

Kulturreferent der Akademie der Ev.-Luth.
Kirche in Oldenburg
Jörg Kowollik,
2. Vorsitzender Jugendkulturarbeit Oldenburg e. V.,
Christiane Abt,
Künstlerische Mitarbeiterin am Institut für Musik
der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Kosten: 10 Euro / ermäßigt 5 Euro
Anmeldeschluss: 

10. April 2008

In Kooperation mit
Jugendkulturarbeit e. V.,
Institut für Musik der Fakultät 3
der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

10.00 Uhr Eröffnung durch die Veranstalterin
und  Veranstalter
Grußwort:
Martin Schumacher,
Kulturdezernent der Stadt Oldenburg

10.20 Uhr Zwischenspiel:
Jugendclub der Kulturetage

10.30 Uhr Bedeutung und Leistung ästhetischer Bildung 
für Kinder und Jugendliche
Prof. Dr. Sturzenhecher (Fachhochschule Kiel)

11.15 Uhr Nachfragen
11.30 Uhr Zwischenspiel:

Jugendtheater Rollentausch Kreyenbrück
11.40 Uhr Vernetzende Jugendtheaterarbeit

in sozialen Feldern in Oldenburg
  Stadtteiltheater:
Reimer Meyn & Pia Schillinger,
Leitung Junges Theater Bloherfelde
  Spurensuche – Themen der Theaterarbeit: 
Gina Schumm, Projektleitung Jugendclub
der Kulturetage
  Internationale Begegnungen:
Dettmar Koch, Vorstand des Vereins 
Jugendkulturarbeit
  Lebenswege – Jugendliche berichten:
Katharina Feuerhake, Studentin, Hildesheim
& Jonas Freitag, Kulturmanager Oldenburg

13.00 Uhr Mittagessen
14.00 Uhr Zwischenspiel:

Junges Theater Bloherfelde
Im Anschluss Arbeitsgruppen mit den Themen
  Zukunft der Jugendkulturarbeit –
Wer unterstützt uns?
(Moderation: Gina Schumm)
  Bildung und Theater – Was lernen wir? 
(Moderation: Dettmar Koch)
  Ästhetik des Jugendtheaters – Was spielen wir? 
(Moderation: Uwe Fischer &Katrin Bretschneider)
  Zielgruppe – Wer darf mitspielen?
(Moderation: Katharina Feuerhake & Jonas Freitag)

15.30 Uhr Zwischenspiel: Kurlandtheater Ohmstede
15.45 Uhr Fishpool – Abschlussdiskussion
16.45 Uhr Abschlussvotum

Ende gegen 17.00 Uhr

Nicht erst seit der neuesten immer wieder-
kehrenden Debatte zur Jugendgewalt bietet
die Oldenburgische Jugendtheaterlandschaft
für eine große Zahl junger Menschen eine
wunderbare Alternative, sich kreativ auszu-
drücken, eigene Fähigkeiten kennen zu lernen,
kommunikative Umgangsformen zu lernen.

Qualifizierte theaterpädagogische Arbeit betei-
ligt Menschen an der Gestaltung dieser Welt.
Seit vielen Jahren beheimatet Oldenburg eine
außergewöhnliche theaterpädagogische "Land-
schaft" im Bereich der Jugendarbeit.

Die Fachtagung möchte den unterschiedlichen
Projekten in Oldenburg Raum geben, ihre
Arbeit vorzustellen. Dabei wird es auch prak-
tische Einblicke in die Arbeit geben.

Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecher, ein ausge-
wiesener Fachmann für ästhetische Bildung
insbesondere auch im Jugendbereich, wird
seine Sicht auf das Phänomen und die Bedeu-
tung der ästhetisch kulturellen Bildung heut-
zutage werfen. Eingeladen sind neben Interes-
sierten und Fachleuten aus dem pädagogischen
und politischen Umfeld auch Jugendliche,
so dass deren Erfahrungen, Wünsche, Hoff-
nungen und Perspektiven mit einfließen
können.

Ablauf

(Jasmin)

(Klaas)


